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Amtlicher Teil.
Berlin W, den 13. Januar 1915.

Auf Grund von § 9 der Verordnung des
undesrais über das Ausmahlen von Brotgetreide

iom 5. Januar 1915 (R -G.-Bl. S . 3) erlasse
ch unter Aushebung der Erlasse vom 2. November,
0. und 13."Dezember 1914 (IIb 12 296, 14096,
3 702) folgende Bestimmungen zur Ausführung

ttpfe »efer Verordnung:
r ' ' l . Die Ausmahlung von Weizen wird in der

Weife zugelassen, daß von einem Mehl, bei dem
»er Weizen mindesten» bis zu 80 vom Hundert
ausgemahlen wird, ein Auszugsmehl bis zu 10
vom Hundert hergestrllt werden darf.

2. Das Herstellen von Auszugsmehl bei der
Ausmahlung von Roggen ist nicht gestattet.

3. Die Vorschrifteir der Verordnung, daß zur
Herstellung von Roggenmehl der Roggen mindestens
,is zu 82 ' vom Hundert und zur Herstellung von
Weizenmehl der Weizen mindestens bis zu 80 vom
gundert durchzumahlen ist, gelten für alle Mühlen
nd sind daher auch von den Kunden-, Lohn- und
aufchmühlen zu beachten. Dem Verlangen der
undfchaft nach Herstellung von weniger durch-
emahlenen Mehlen und nach gleichzeitiger Rück-
ieferung einer entsprechend größeren Kleiemcnge
arf nicht entsprochen werden.

4. Diese AuSmahlungSvorschriften gelten auch
ann, wenn gemischtes Getreide vermahlen werden

IfoH; so muß Roggen, der etwa mit Gerste ge-
Sv » mischt ist, mindestens bis 82 vom Hundert durch.

Mahlen werden.
5. Auf die Durchführung der Vorschriften über

aS Auswahlen des Getreides und der in § 5
r Verordnung enthaltenen Vorschrift, daß Weizen«
ehl (mit Ausnahme des Weizenauszugsmehls)
ur in einer Mischung abgegeben werden darf, die

30 Gewichtsteile durchgemahlenes Roggenmehl unter
100 Teilen des Gesamtgewichts enthält, müssen
die Mühlen durch die Ortspolizeibehördenscharf
überwacht werden. Dabei sind, soweit möglich,
zur Unterstützung der Polizeibcamten besondere

■OHj Sachverständige gemäß§ 6 der Verordnung heran»

Hizuziehen.Bei der Bestellung von Sachverständigen,die zur Uebecwachung der handwerksmäßig be¬
triebenen Mühlen(also im allgemeinen der Mühlen,
die nicht mehr als 5 t Getreide täglich vermahlen
können) heranzuziehen sind, empfiehlt es sich, die

d, x I Hilfe der Handwerkskammer in Anspruch zu
iirfljfv nehmen. Die Sachverständigen für die Ueber-

twachung der größeren Mühlen sind tunlichst mit
«Hilfe der Handelskammer zu bestellen.

Wegen der Bezeichnung von Stellen, denen die
kbei einer Besichtigung entnommenen Proben zum

. Zwecke wissenschaftlicher Untersuchung vorzulegen
^nd. falls die den Sachverständigen mögliche
Prüfung zu keiner sicheren Feststellung führt, be-
halte ich mir weitere Mitteilung vor.

6. Im Sinne von § 5 Abs. 2 der Verord¬
nung ist unter Weizenmehl, das bei Inkrafttreten
der Verordnung im freien Verkehr der Inlandes
war, alles Weizenmehl zu verstehen, da» bis zum
Ablauf des 10. Januar her gestellt ist und sich im
Besitz von Mühlen, Händlern, Verarbeitern ufw.
>m Inlands befindet. Solches Mehl darf auch
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nachher ungemischt abgegeben werden. Mehl, da»
aus dem Ausland eingeführt wird, darf stet» un¬
gemischt abgegeben werden, ohne daß e» auf den
Zeitpunkt der Herstellung oder Einführung ankommt.

7. Die Unternehmer von Mühlen haben Ver¬
zeichnisse über die Bestände an den Mehlsorten an«
zulegen, die nach §§ 1, 2 der Verordnung und
nach Ziffer 1, 2 dieser Bestimmungen in Preußen
seit dem 11. Januar 1915 nicht mehr hergestellt
werden dürfen.

Die Verzeichnisse sind nach den beiliegenden
Mustern aufzustellen; sie sind für jeden Mühlenbe«
trieb gesondert anzulegen und haben die Vorräte
zu umfassen, die in dem Betriebe selbst oder in
sonstigen eigenen oder gemieteten Räumen und
Silos lagern. Die Verzeichnisse sind durch Ein«
tragung der Abgänge auf dem laufenden zu
erhalten.

Sie haben zu enthalten:
a)  eine laufende Nummer.
b)  Firma oder Vor- und Zuname der Em¬

pfängers,
v) den Tag,
ä) das Gewicht de» Mehls in dz (100 Kg.)

Die Verzeichnisse sollen den Bestand vom 11.
Januar Nachweisen; ist die» nicht mehr möglich,
so ist der Tag maßgebend, an dem diese Be¬
stimmungen im amtlichen Kreirblatt veröffentlicht
worden sind.

8. Diese Bestimmungen sind in dem amtlichen
Kreisblatte zu veröffentlichen.

Abdrücke für die Landräte und die Polizeiver¬
waltungen der kreisfreien Städte find beigefügt.

Der Minister für Handel und Gewerbe,
vr . Sydow.

Usingen, den 28. Januar 1915.
Ich mache die Herren Bürgermeister, in deren

Gemeinde Mühlen liegen, auf die Z. 3 de« Er¬
lasses besonder» aufmerksam. Danach ist der
Roggen von allen Mühlen auch den Kunden-, Lohn-
und Tauschmühlen bi» zu 82°/, und der Weizen
bi» zu 80% auszumahlen. In der heutigen
Sitzung der Müller wurde einstimmig festgestellt,
daß der sog. ausgeputzte Roggen von jeder Mühle
so hoch ausgemahlen werden könnte. Die Be¬
folgung der Vorschriften wird durch Sachverständige
nachgeprüft werden. Daneben haben Sie die
weitere Ueberwachung auszuüben. Die Müller
Ihre» Gemeindebezirkes find auf Z. 7 de» Erlasse«
besonders zu verweisen. Die Formulare für die
Verzeichnisse find bei der Kreisblatt-Druckerei durch
die Müller zu beziehen.

Der Königliche Landrat.
I . SB. :

Dr. v. Heusinger,
Regierungsreferendar.

Mühle
A«lage.

Roggenmehl.
zu dem der Roggen nicht bi» 82 vom Hundert durchgemahlen worden ist.

Bestand am—. . Abgang.

Muster I.
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Nr. dz Id.Nr.
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pfänge», Wohnort - Monat dz
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Bestand am-
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Abgang.

Muste, Ilb.

Lfd.
Nr. dz Lfd.Nr.
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Sonstiges ur«
Bestand am. ..
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Usingen, 28. Januar 1915.
Nach § 8 der Bekanntmachung des Herrn

Reichskanzlers vom 35. d. Mt»., betr. die Regel¬

ung des Verkehr» mit Brotgetreide und Mehl, hat
am 1. Februar d. I «. eine Aufnahme der Ge¬
treide- und Mehlbestände zu erfolgen.



Aufzunehmen find : Welzen (auch Dinkel und
Spelz ) , Roggen , Weizen mit anderer Frucht ge-
mischt , Roggen mit anderer Frucht gemischt , Hafer,
Weizenmehl , auch gemischt , Roggcnmehl , Hafermehl
und Gerstenmehl . Soweit Hafer geschrotet ist,
ist er auch anzumelden  und durch ein „ geschr. "
in dem Meldeformular zu kennzeichnen.

Jeder , der mehr als 3 Zentner der bezeichneten
Getreide « und Mchlarten im Besitze hat , ist ver¬
pflichtet , über die Bestände eine Anzeige nach vor-
gcschriebenem Muster zu erstatten ; wer weniger als
3 Zentner im Besitze hat , muß auf der Anzeige
erklären , daß die Vorräte insgesamt nicht mehr
al » 3 Zentner betragen haben.

E « ist öffentlich bekannt zu machen , daß alle
Eintragungen nur in Zentnern erfolgen dürfen.

Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist
erstattet , oder wer wiffentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mk. bestraft. Bei denjenigen, die erheblich
andere Angaben machen als durch die Abschiitzunus-
kommisfioneu in dieser oder letzter Woche fest-
gestellt worden find, werden Ermittlungen an-
gestrllt werde». Die Herren Bürgermeister haben
die Nachprüfung der Meldesormulare an Hand der
Liste der Abschätzungrkommission durch die Ab¬
schätzungskommission vornehmen zu lassen.

Die benötigte Anzahl Formulare zu den An¬
zeigen nebst Belehrungen über die Ausfüllung der
Anzcigeformulare gehen den Herren Bürgermeistern
zu. Die Formulare zu den aufzustellenden Ort «-
listen folgen nach . Da auch in Haushaltungen
ohne landw . Betriebe anzeigepflichtige Bestände vor¬
handen sein können , so ist wie bei der Volkszählung
jeder Haushaltung ein Formular zur Anzeige nebst
Belehrung zuzusiellen . Zu diesem Zwecke empfiehlt
es sich Zählbezirke zu bilden und Zähler zu er-
nennen . In größeren Gemeinden wird sich die
Bildung von Zählbezirken nicht umgehen lassen.

Werden Zähl bezirke gebildet und erfolgt die Ein¬
sammlung der Anzeigen durch Zähler , so haben
diese in eine besondere Liste für jeden Zählbezirk
da « Ergebnis derjenigen Anzeigen einzulragen,
welche Vorräte von mehr als zwei Zentnern be-
treffen und die Anzeigen , nach der Reihenfolge in
dieser Liste geordnet , mit der aufgerechntcn Bezirks-
liste am 6 . Februar an den Gemcindevorstand
oder die Meldestelle abzuliefern . Die Angaben der
Anzeigepflichtigen sind auf Vollständigkeit und Rich¬
tigkeit zu prüfen . Sind keine Zählbezirke gebildet,
so sind die Anzeigen , welche Vorräte von mehr als
zwei Zentnern betreffen , in eine Ortsliste einzu¬
tragen . diese aufzurechnen und bis spätestens zum
10 . Februar mir einzureichen . Sind Zählbezirke
gebildet , so ist die Endsumme der Bezirkslisten zu
einer Ortsliste zusammenzustellen , aufzurechnen und
mir eivzureichen . Eine Abschrift der Ortsliste und
die gesamten Anzeigeformulnre verbleiben bei dem
Gemeindevorstande . In die Bezirks - und Ortslisten
sind nur solche Angaben aufzunehmen , für welche
in diesen eine besondere Spalte vorgesehen ist.
Ueber die Aufarbeitung der Angaben über da»
Saatgut auf Seite 3 des Anzeigevordruckes ergeht
besondere Anweisung . Es wird empfohlen , eine
Aufrechnung dieser Angaben in unmittelbarem An¬
schluß an die Feststellung der OrtSlisten vorzunehmen.

Ich fetze in die Herren Bürgermeister das
Vertrauen , daß sie sich auch dieser Arbeit im
Interesse der Volksernährung gerne unterziehen
und sie sorgfältig und gewissinhaft erledigen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Br . v . Heusinger,
Regierungsreferendar.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

1915 (Reichs - Gefetzbl . S . 6 ) werden folgende
Aenderungen vorgenommen:

1. Im § 1 werden unter Nr . 1 hinter dem
Worte „ Weizen " die Worte „ sowie Hafer"
eingefügt.

2 . Im 8 1 werden unter Nr . 3 hinter dem
Worte „ Weizen " die Worte „ sowie Hafer"
eingesügt.

3 . Im 8 1 werden unter Nr . 3 hinter dem
Worte „ Weizenmehl " die Worte „ sowie
Hafermehl " eingesügt.

4 . Dem 8 1 wird als Abs. 3 hinzugefügt:
„Das Verfüttern von Hafer ( Nr . 1, 3,

3 ) an Pferde und andere Einhufer ist
gestattet . "

5 . Dem 8 2 wird als Abs . 2 hinzugefügt:
„Da » Quetschen , Schroten oder sonstige

Zerkleinern von Hafer al » Futtermittel für
Pferde und andere Einhufer ist gestattet ."

6 . Im 8 4 werden hinter dem Worte „ Roggen"
die Worte „ und Hafer " eingefügt.

Artikel  2

Der Reichskanzler wird ermächtigt , den Text
der Bekanntmachung über das Versüttern von Brot¬
getreide , Mehl und Brot , wie er sich aus den
Aenderungen dieser Verordnung ergibt , unter der
Ueberschrift:

„Bekanntmachung über da » Verfüttern
von Roggen , Weizen , Hafer , Mehl und Brot"

mit dem Datum dieser Verordnung durch da»
Reichs -Gesetzblatt bekanntzumachen.

Artikel  3

Diese Verordnung tritt mit dem 26 . Januar
1915 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin , den 21 . Januar 1915.
Der Stellvertreter de» Reichskanzlers.

Delbrück.

Usingen , den 28 . Januar 1915.
Nach dieser Bekanntmachung ist also die

Fütterung nicht allein des Roggens,
Weizens , Mehls und Brots Verbote » ,
sondern auch die des Hafers und Hafer¬
mehls . Gestattet ist lediglich die Fütterung von
Hafer für Pferde und andere Einhufer.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Br . v . Heusinger,
Regierungsreferendar.

gezeigten Vorräte ohne Entschädig « » »
ich besonder » hin . 1

Die besonderen Berufsklaffen der Bäcker
ditoren , Händler und Handelsmühlen ha '
dem Beweis ihrer Unzuverlässigkeit bei der
sührung der Verordnung die Schließung ihr
schäfte zu vergegenwärtigen . Die Abgah,
Weizen -, Roggen - , Hafer - und Gerstenmehl -
schäftlichen Verkehr ist bi» zum 31 . Jan »,
boten mit Ausnahme der Lieferungen an B

öffentliche und gemeinnützige Anstalten , ^
Bäcker und Konditoren . Hierauf mache j»
noch besonder » aufmerksam . I

Der Königliche Landrat m!
I . V . : '| U

Br . v . Heusinger,  ,
Nr . 1035 . Regierungsreferendar.

xr

Polizeiverordnung . L
Auf Grund de« 8 6 der Allerhöchsten tzh

ordnung vom 30 . September 1867 (G . Sßld
1599 ) und de» 8 142 des LaiideSverwallun - el
setzes vom 31 . Juli 1883 (G . S . S . 195 ) JJe!
für den Kreis Usingen mit Zustimmung de« Aon
aurschuffes nachstehende Polizeiverordnung fta
Dauer des jetzigen Kriegszustandes erlaffen . epi8 1.

Jeder Arbeitgeber der russische Saisonal ! ie
beschäftigt , ist verpflichtet , jede Flucht oder
Fluchtversuch eines solchen Arbeiters dem Land
amt zu Usingen ohne jeden Verzug durch dM
nächsten gelegene Poststelle telegraphisch oder
phonisch anzuzeigen und außerdem die ört
Polizeiverwaltung zu benachrichtigen.8 2.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
limmungen werden , sofern nicht nach anderen
setzlichen Bestimmungen höhere Strafen
rnd , mit Geldstrafe bi» zu 30 Mk.

deren Stelle im Unvermögensfalle
Haftstrafe »ritt.

8 3-
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem ,

ihrer Veröffentlichung im Kreisblatte in Kraft.
Usingen , den 32 . Januar 1915.

Der Königliche Landra
I . V . :

Br . v. Heusinger,
Nr . 673 . Regierungsreferendar.

Bekanntmachung,
betreffend Henderung der Bekanntmachung
über das Verfüttern von Brotgetreide,

flieht und Brot,
vom 5 . Januar 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 6) .

Vom 31 . Januar 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund der 8 3 de»
Gesetze« über die Ermächtigung des Bundesrats
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4.
August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327 ) folgende
Verordnung erlassen:

Artikel  1
In der Bekanntmachung über da « Verfüttern

von Brotgetreide , Mehl und Brot vom b . Januar

Usingen , den 29 . Januar 1915.
Die anliegende Bekanntmachung über die

Regelung de« Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl
vom 25 . Januar 1915 und die Ausführungsan-
weisung bringe ich zur allgemeinen Kenntnis mit
der Aufforderung an einen jeden , sich mit diesen
Bestimmungen alsbald vertraut zu machen . Die
Herren Bürgermeister ersuche ich um eine Be¬
sprechung in der Gemeindevertretung und einer
Bürgerversammlung . Ich hebe hervor , daß unser
rein landwirtschaftlicher Kreis von der kraft Ge¬
setze» eintretenden Beschlagnahme am 1. Februar
d. h. dem gesetzlichen Verbot der Veräußerung der
beschlagnahmten Getreide - und Mehlvorräte nicht
in so starkem Maße wie die Städte betroffen
wird . Denn den Unternehmern landwirtschaft¬
licher Betriebe , welche die Mehrzahl in unserem
Kreise bilden , verbleiben auf den Kopf und Monat
(bis zum 1. August ) 9 kg. Brotgetreide zum Ver¬
brauch , wobei 1 kg. Brotgetreide 800 gr . Mehl
gleich zu rechnen ist. Soweit Personen keine land-
wirtschaftlichen Unternehmer sind, ist vorläufig , bi»
die Reichsverteilungistelle in Tätigkeit tritt , die
Deckung de» Bedarf » durch die eigenen Mchlvor.
räte unter 2 Ctr .. durch den Verkauf von 3/ 4 des
vom 1 . — 15 . Januar d I . berechneten , durch¬
schnittlichen Tagesverbrauchs der Bäcker und Kon¬
ditoren durch Abgabe der Hälfte der am 1. — 15.
Januar an die Händler und Handelsmühlen käuflich
gelieferten Mehlmengen seitens der Händler und
Handelsmühlen möglich . Bei der Berechnung der
für die einzelne Person zuläffigen Konsum » der
Nichtlandwirte ist ebenfalls pro Kopf und Monat
9 kg. Brotgetreide anzurechnen.

Ich mache auf die Anzeigepflicht einer jeden
Person ohne Berücksichtigung des Berufs aufmerk-
am . Eine Ausnahme besteht nur für die Personen

mit einem Vorrat von weniger als 2 Ctr . Auf
>ie hohen Geld - und Gefängnisstrafen und die

Enteignung der anzeigenpflichtigen , aber nicht an-

Usingen , den 23 . Oktober 1907 . u
Aus Anlaß eines EinzelfallcS sehe ich

veranlaßt , die Herren Bürgermeister darauf i
merksam zu machen , daß bei freihändigen L
Verkäufen zunächst da » Gutachten der He,
Königlichen Oberförster über den Wert de» Ho
einzuholen und erst dann von der Gemeinde
tretung ( Gemeindeversammlung ) zu beschließen
ob das Holz zu dem begutachteten Preise ai
geben werden soll oder nicht.

Wird der freihändige Verkauf de» Holze«
schloffen, so sind die Verhandlungen mir
Prüfung einzureichen . Eine freihändige Abg
von Holz unter dem vom Königlichen Herrn Ol
förster begutachteten Preise darf in der Regel ritz
stattfinden.

Der Königliche Landrat
Nr . 13811 . (gez.) Br . Beckmann-

Usingen , den 36 . Januar 1915.
Vorstehende Verfügung , die nach mir geword.

Mitteilung bisher nicht in allen Gemeinden best
worden ist, wird hiermit in Erinnerung gebm

Ich erwarte bestimmt , daß künftig die A
fügung in allen Gemeinden beachtet wird.

Der Königliche Landrat . t
I - V . : Dr . v. Heusinger , f

Regierungsreferendar.Nr . 836.

. Usingen , den 25 . Januar 1915.
Im Kreise Friedberg ist die Maul - und Klaue

seuche weiter ausgebrochen in der Gemeinde Ob-
Wöllstadt und in dem Gehöft des Heinrich Jehl,
in Schwalheim.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Br . v . Heusinger.  »
Nr . 808/09 . Regierungsreferendar.

Versorgt Euch mit Vorrat
Schweinefleisch -Dauerware !'
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Der Krieg.
^TB Großes  Haup 't'q!ua ' rtier , 27 . Jan.

irm. ( Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Nieuport und Zspern fanden nur Artillerie -.
- •Jntpfe stttlt.

lache ich Bei Cuinchy , südwestlich La Bassee , versuchte
Lt  Feind gestern Abend die ihm am H5. Januar

!andra ( mtlissenen Stellungen zurückzuerobern . Die Be.
Mangen waren vergeblich . Der Angriff brach

tger  n unserem Feuer zusammen,
endar ' Die schon gestern gemeldeten Kämpfe auf den
—von  Craonne hatten vollen Erfolg . Die

ranpsen wurden au » ihren Höhenstellungen west
löchsten ch La Creute Fme . und östlich Hurtebjse geworfen

(G . <Z !d auf den Süvhang des Höhengeländes gedrängt,
rwaltui , ehrere Stützpunkte auf einer Breite von 1400
>. 195 ) eter wurden von den Sachsen im Sturm ge¬
ig brtjj mmen, 865 unverwundete Franzosen gefangen
>ung sü̂ nommen , 8 Maschinengewehre erobert , 1 Pionier
affen , rpot und viel sonstiges Material erbeutet.

Südöstlich St . Mihiel nahmen unsere Truppen
aisonar ! >en französischen Stützpunkt . Gegenangriffe der
t oder anzosen blieben erfolglos,
m Land I " den Bogefen liegt hoher Schnee , der unsere
urch die wegungen verlangsamt,
ch oder Oestlicher Kriegsschauplatz:
die ört Der russische Angriff nordöstlich Gumbinnen

lchte keine Fortschritte . Die Verluste des Feindes
«en stellenweise schwer,

chende In Polen keine Veränderung.
“nöeren  Oberste Heeresleitung,
beßraft WTB Großes Hauptquartier,  28 . Jan
ntsprech t̂ llich) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der flandrischen Küste wurden die Del*

dem 2 asten Middelkerke und Slype von feindlicher Ar>
t Kraft , erie beschossen.

Auf den Craonner Höhen wurde dem Feind
andrat . iter an die vorgestern eroberten Stellungen östlich

' chließend 500 Meter Schützengraben entrissen.
;eif  inzösische Gegenangriffe wurden mühelos abge-
dar, ' sen. Der Feind hat in dem Kampf vom

—27 . Januar schwere Verluste . Ueber 1500

>igen
er Hu
de» H
meind
hließen
reisea

1907 . ,, Franzosen lagen aus dem Schlachtfeld , 1100
e ich nrfangene einschl . der am 27 . Januar gemeldeten
arauf Een in die Hand unserer Truppen.

In den Vogesen wurden in der Gegend Se
>es und Ban -e-Sapt mehrere französische Aw
1e unter schweren Verlusten für den Feind ab
Klagen. 1 Offizier , 50 Franzosen wurden ge

>gen genommen . Unsere Verluste sind ganz
ing.
Im Oberelsaß griffen die Franzosen aus der

Holze « tont Niederaspach , Hcidweiler , Hirzbacher Wald
mir zsere Stellungen bei Aspach , Ammeriweiler,

e Abgchidweiler und am Hirzbacher Wald an . Ueberall
rrn Olurden die Angriffe mit schweren Verlusten für
iegel ni» Feind abgewiesen . Besonders stark waren seine

rrluste südlich Heidweiler und südlich Ammers-
nler, wo die Franzosen in Auflösung zurückwichen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
1915 . -Unbedeutende feindliche Angriffsversuche nord
eworde«!^ Gumbinnen wurden abgewiesen,
en befall Biezun nordöstlich Sierpz wurde eine

gebraMch ° Abteilung zurückgeschlagcn.
die V- Polln feine Veränderung.

| Oberste Heeresleitung.
. WTB Große « Hauptquartier,  27 . Jan.
nülich) . Zum Generalquartiermeister ist anstelle

zum Kriegsminister ernannten Generals Wild
Hohenborn der Generalleutnant Freiherr von

nützige Anstalten , Händler , Bäcker und Konditoren
auch auf Grund von Abschlüssen zulässig ist, die
in der Zeit vom 26 . bis 31 . Januar getätigt
werden.

WTB Berlin,  27 . Jan. (Amtlich). Folgen¬
der Allerhöchster Erlaß  wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht : „ Ich will den
Angehörigen der im Kampfe um die Verteidigung
des Vaterlandes gefallenen Krieger des preußischen
Heeres in Anerkennung der von den Verewigten
bewiesenen Pflichttreue bis zum Tode und in herz¬
licher Anteilnahme an dem schweren Verlust ein
Gedenkblatt nach einem mir vorgelegten Entwurf
verleihen . Das Kriegsministerium hat das Weitere
zu veranlassen ." Großes Hauptquartier , 27.
Januar 1915 . (gez.) Wilhelm  K . (gegengez .)
Wild v . Hohenborn.

WTB Wien,  27 . Jan . (Nichtamtlich ) . Amt-
lich wird verlautbart : 27 . Januar 1915 . Im
oberen Ung -Tale wurde gestern der Gegner aus
seinen Stellungen auf den Grenzhöhen beiderseits
der Uzsoker -Paffe » geworfen ; einer der wichtigsten
Karpathenpäffe . um dessen Besitz im Verlaufe des
Feldzuges schon oftmals erbittert gekämpft wurde
und der seit 1 . Januar von den Russen besetzt,
besonders stark befestigt und durch mehrere hinter-
einander liegende gute Stellungen zäh verteitigt
wurde , gelangte hierdurch nach dreitägigen Kämpfen
wieder in unseren Besitz . Nordwestlich des Uzsoker-
Paffes sowie tm Latorcza - und Nagy -Ag -Tale
dauern die Kämpfe noch an . In Westgalizien und
in Polen infolge schweren Schneegestöbers nur
mäßiger Artilleriekampf.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
WTB Wien,  28 . Jan . (Nichtamtlich ) . Di-

Zeitungen geben eine Meldung Lemberger Blätter
wieder , nach denen am 12 . Januar in Lemberg
durch Straßenplakate bekannt gegeben wurde , daß
die Russen aller Wahrscheinlichkeit nach bald ge-
nöligtigt sein werden , au » strategischen Rücksichten
die Stadt Lemberg zeitweilig zu räumen . Es er¬
gehe demnach an die Bevölkerung die Aufforderung,
gegebenenfalls sich ruhig zu verhalten und anläßlich
der nur vorübergehenden Besetzung der Stadt durch
die Feinde keinerlei Demonstrationen zu veranstalten,
zumal die Russen nach Lemberg zurückkehren und
die Stadt dem Feinde unter keiner Bedingung für
die Dauer gutwillig überlassen würden.

WTB Konstantinopel,  27 . Jan . (Nicht¬
amtlich ) . Amtlicher Bericht der Hauptquartiers:
Im Kaukasus rückten unsere Truppen , von neuem
zur Offensive übergehend , in der Richtung auf Oly
vor.

WTB Lyon,  26 . Jan . Der „ Lyon Repu-
blicain " teilt mit : Das gesamte portugiesische
Kabinett hat demissioniert. ' General
P -mento Castro hat vorläufig den Vorsitz im
Ministerium und die provisorische Regierung sämt¬
licher Portefeuille übernommen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

anbrat
ann.
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ger

.915 . chlag-Loringhoven ernannt worden.
öKlauk ^ ^ Berlin,  27 . Jan . ( Nichtamtlich ). Die
>de Obi ^ ud des Krieges abgeleistete Dienstzeit wird
h Jeh« ter "uf die gesetzliche aktive Dienstzeit in An-

>nung gebracht ; dies gilt auch für die mit der
drat Êtchtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst ein*
oraL  eilten Mannschaften.

I WTB Berlin.  27 . Jan . (Amtlich ) . Ueber
Auslegung des Paragraphen 49 der Bundes-
-Verordnung vom 25 . Januar hat der Handels-
rster auf eine ergangene Anfrage Bescheid da-

M -b ' bl» zum 31 . Januar die Lieferung
M h an Behörden , öffentliche und gemein¬

G Usingen , 28 . Jan . Kaisersgeburtrtag
wurde in den hiesigen Anstalten und Schulen in
der herkömmlichen Weise gefeiert . In beiden Kirchen
sowie in der Synagoge fanden Festgottesdienste statt.
Im Lazarett wurde am Abend eine schlichte Feier
veranstaltet . Die Veranstaltung der Jungmann¬
schaft und der Kriegervereine verlief in glänzender
Weise . — Den ausführlichen Bericht hierüber
mußten wir wegen Platzmagel für die nächste
Kreisblattnummer zurückstellen.

□ Usingen , 28 . Jan . Wir machen auf
die Sonderbeilage zur heutigen Kreisblatt -Nummer,
betr . „ Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl , vom 25.
Januar 1915, " aufmerksam.

Vermischte Nachrichten.

— Aus Genf  wird dem „ Berl . Lokalanz ."
gemeldet : - Weibergeschichten führten zur Entdeckung
umfangreicher Hinterziehungen in französischen Ar-
meezahlämlern . Der von Ministern befehligte
Oberzahlmeister DeSclaux und dessen Geliebte , die
für Soldaten bestimmte Wollsachen verschleuderten,
wurden verhaftet , ( ctr . Bln .)

ctr . Bln . Aus G e n f berichtet der „ Bl . Lokanz ."
von angeblich gut unterrichteter Seile : Einer
Druckerei außerhalb Pari » entstammenden Bro¬

schüren : „ Belogene », betrogenes Frankreich " wurden
seit Neujahr mit einem die Staatspolizei ver-
blüffenden Raffinement in ganz Frankreich ver-
breitet . Die Zensur untersagte den Zeitungen alle
Auszüge , besonder » die militärische Kritik und die
Angriffe gegen die verbündeten Staatschef ». Die
von Viviam persönlich geleitete Untersuchung nach
dem Urheber der Schrift ist fruchtlos verlaufen.

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier , 29 .
Januar . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei einem nächtlichen Geschwaderflug wurden

die englischen Etappenanlagen der Festung Dün¬
kirchen ausgiebig mit Bomben belegt.

Ein feindlicher Angriff in den Dünen nord-
westlich Nieuport wurde abgewiesen . Der Feind,
der an einer Stelle in unsere Stellung einge¬
drungen war . wurde durch einen nächtlichen
Bajonettangriff zurückgeworfen.

Südlich des La Bassee -Kanals versuchten die
Engländer die ihnen entrissenen Stellungen zurück¬
zunehmen . Ihr Angriff wurde leicht zurückgeschlagen.

Auf der übrigen Front ereignete sich nicht»
wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Ein russischer Angriff in Gegend Küssen , nord¬

östlich Gumbinnen , scheiterte unter schweren Ver-
lüsten für den Feind.

Im nördlichen Polen keine Veränderung.
Nordöstlich Bocimow , östlich Lowitsch , warfen

unsere Truppen den Feind aus seinen Vor -Stell-
ungen und drangen in die Hauptstellungen ein.
Sämtliche Gräben wurden trotz heftiger nächtlicher
Gegenangriffe bi« auf ein kleines Stück gehalten
und eingerichtet. Oberste Heeresleitung.

&  &
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Für die

» pfandwoebe »
empfehle als besten Schutz
: gegen Nässe und Kälte :

flßüitärwesten
und Hosen
Marke „ Endlich trocken " ,

Jotttte sämtliche

» Unterkleider »
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen.

Jos.  Hatzmann
Usingen.

*

s
Kirchliche Anzeigen.

Gottesdienst in der evangelischen Kirche:
Sonntag,  den 31 . Januar 1915.

Septuagesimae.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohris.
Predigt - Text : Col . 2 , 1— 7.

Lieder : Nr . 29 , 1— 2 . Nr . 247 , 1— 8 u . 4.
Nachmittags 1-/ , Uhr : KindergotteSdienst.

Lieder : Nr . 419 , 1 - 4 . Nr . 393 , und 394.
Nachmittags 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Predigt . Text : Matth . 8, 23 — 27.
Lied : Nr . 280 , 1— 3 und 4.

Die Kirchensammlung smd für den JerusalemSverein
bestimmt und werden der Gemeinde bestens emvsoblen

AmtSwoche : Herr Dekan B o h r i S.

Gottesdienst 1« der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 31 . Januar 1915.

Vormittags 9 ' / , Uhr . — Nachmittag , 2 Uhr.

Hierzu das „ Illustrierte Sonntags-
^ , , blatt " Nr . 4 und „ Des Landmann-
Wochenblatt Nr . 4.



Krenrchol;verlm«f
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag , de« 1. Februar ISIS , vor¬
mittags li Uhr im Gasthaus Moses in Alt«
Weilna « . Schutzbezirke Altweilnau und Cratzen¬
bach. Disir. 8, 11, 12 Buchwald, 17 Homberg,
31, 23, 24 Königsbolz. Eichen : 8 Rm Scheit
und Knüpp. Buche« : 1050 Rm. Scheit und
Knüpp. 13 000 Wellen. Aspe « : 15 Rm. Scheit
und Knüpp._

Candw . Konsumverein
E. G. m, u. H. zu Wernborn.

Sonntag , den 7. Februar 1915 . nach¬
mittags3 Uhr, findet die diesjährige ordentliche
Generalversammlung bei GastwirtM. Decku hier
statt, und wir ersuchen um pünktliche» und zahl¬
reiche» Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz 1914.
3. Berichterstattungder Prüfungskommissionund

Entlastung des Vorstandes.
3. Verwendung de» Reingewinns.
4. Wahl eines AussichtSralSmitgliede».
5. Vorlage de» Revtsionsberichis.
6. Wünsche und Anträge von Genoffen.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen8 Tage
zur Einsicht der Genoffen beim Rendanten offen.

Wernborn , den 28. Januar 1915.
Becker, Direktor. Bernard , Rendant.

gre " Kaufe größere Partien

Fiehtenstangen
8b 3r, 4r und 5r Klaffe.

Karoline Jungman « , Wehrheim.

Der beste scbnlz
gegen Killte und Küsse

für unsere im Felle
steheHden Krieger

sind

wassertlle Miede
Westenn.Anzüge

ln verschiedenen Stoffen
zu haben bei

J. Lilienstein.

DBelg '- StnjLtfoikLlerL
SU Jahre all, erstklassig, dunkelbraun, sowie ein

trä,Glrtig "es IE3in _d.
(Rotscheck, Norddeutsch), preiswert zu verkaufen.

Karl Bernard , Landwirt, Wernborn.

DM- Hochträchtige Kuh - WjI
(Friese) in den ersten Tagen kalbend, zu verkaufen.

Georg Philipps , Gastwirt.

2. Uebungs-Kompagnie Us'
und Umgegend.

Sonntag , den 31. Januar . Ko
Exerzieren in Eschbach. Dortiger Führe
für geeigneten Platz sorgen und die Usin
teilung am Südausgang Eschbach um 3
nachmittags erwarten. Sammelpunkt für
Merzhausen und Westerfeld in Usingen am
denkmal, 23/4 Uhr nachm. Die Uebungen
jetzt abwechselnd in den Gemeinden Usingen
Hausen und Eschbach abgehalten.
__ _ Das Komma«

Wiederverkäufe
gesucht!

für unsere
Kaiser -Bilder

Fjdndenburg-Bilder
Gedenkblätter

in vielen Ausführungen— großer Ver
Verlangen Sie Probesendung von4 großen
schiedcnen Bildern für Mk. 3.»gegen Rachn

Francken & Lang,
Frankfurt a . M . - Taunusstratze

Fertige Feldioslhri
IW - mit Kognak
in verschiedenen Preislagen vorrätig

l >r . A . Loetze.

Schade H füll tunke

fleischwaren
und fette:

Pfd.
Cervelalwurst Thüringer 1 80
Mettwurst weiche Braunschw. 1.50

„ harte westfälische1.30
Rotwurst geräuchert 0.80
Dörrfleisch 130
Speck 1.20
Bouillon-Würfel4 Stück 0.10
Schmalz Ersatz(Kunstspeisesett) 0.74
Pflanzenfett PflanzenmargarineO.80

Schokolade beste
Fabrikate

Block Pfd. 1.20, Tafel 10,20,25Pf.
feine Sorten

in grosser Auswahl
Tafel 30, 35. 40. 45. 50 Pf.

StoUwerck
Proviant -Schokolade

Marke„KriegS-Silber" Pfd. 1.80

Gries«Rudeln, vorzügliche
Sorten Pfd. 36. 40 Pf.

Eier-Rudcln, Pfd. 48, 54 „
Maccaroni, Stangen Pfd. 42 „

in Paketen 50, 60, 65. 85 „
Suppenteige Pfd. 40, 48 „

Mngen. Obergasse 13.
fnncoruan beste deutsche Produkte.
LUIlot/I YCiI Stramme reelle Packung.

Vi kg Dose: Vi Kg-Dose:
Junge Schnittbohnen 38 Pf. Erbsen mit Karotten
seine junge „ 42 „ in Würfeln geschnitten 50 Pf.
extra prima „ 48 „ Karotten, geschnitten 35 „
Gemüse-Erbsen 45 „ Kohlrabi 36 „
junge 50 „ Vs Kx-Dose 23 „
Suppen-Spargel 68 „ Spinat, sein 46 „
Schnlti-Spargeldünnm.Köpf. 1.— Aprikosen, V»Frucht 1.30
Stangen-Spargel, dünn 1.20 Erdbeeren 1.20

1/2 kss-Dose 65 Pf. Heidelbeeren 80 Pf.
Stangen-Spargel, mittelstark1.70 Reineklauden 90 „

Vs Kx.-Dose 90 Pf.
Senf-Gurken in Gläsern 48 ,.

Fisch - X “ '^ ',in9'SU°W 4L» .D°i-MI. S.7S
rxonserven • Sardinen Pfo. 48 Pfg. Bratheringe St. 12Pf.

SchokoladenpuloerV»Prd. 30 Pf.
nahrhaft und wohlschmeckend Erbsen grün ober gelb

MalzkaffeeS&F garant. echt Malz aus Schale Pfd. 46 Pf.
in Orig.-Packung Pfd. 34 Pf. Bohnen bunte „ 40 „

Malzgerste „ 28 „ „ weiße „ 48 „
Cacao garant. rein, lose „ 1.90 Haferflocken „ 30 „

in Paketen Vs Pfd. 50,60,65 Pf. Gerste grob n 28 „
S&F fein und preiswert ., mittel n 30 „

Tee Vs Pfd. 60. 75, 85, 100 Pf.
Vs „ - 38, 43, 150 „

Weizengries » 28 „

Marmeladen
JoHannisbecr-Gelee Pfd. 48 Pf.
Gemischte Marmeladen 23 „

au« eigener Zwetschen-Latwerg
Fabrik gemischt Pfd. 28  Pf.

Apfelgelee garant. rein, Pfd. 38 Pf.
Aprikosen mit Aepfcl, „ 44 „

Kän nnd Bott er:
Limburger Psd. 0.60 j
Romatur Psd. 0.80

Feinster vollsaftiger

Schweizerkäse öV
Edamer 1/i Pfd. 0.25

SUssrahm-
Tafelbutterm1.74
Feinstes Delikateß Sauerkraut0.08
Salzgurken große Stück0.05
ZwiebelnI» 3 Pfd. 0.40

Salatöl reinschmeckend Liter1.20
Kernseife Ia weiß Pfd. 0.45 j

„ Ia gelb „ 0.44
Schmierseife weiß „ 0.29

„ gelb „ 0 27
SeifenpulverS 6 F Paket0.14
Kerzen Vs Kg.-Paket0.60

„ Vs „ 0.85
Waxiue Nacht« u. Sturm-
lichte Paket 10 Stück «.60

Pflaumen, neue, Pfd. 0.42,0 .48
Ringäpfel, neue amerik, Pfd. 0.80
Mischobst schön fort. Psd.0.48, 0.60
Aprikosen Pfd. 1.—, 1.05
Pfirsiche Pfd. 0.80

Neu eingeführt: Unentbehrlich für unsere
Krieger. Erwärmt Speisen
u.Getränkei.wenigen Minut.

„ 2 Blechdosen
Preis : Feldkocher

mit Hartspiritus.

Hartspiritus

zusammen

H Pfg.
22
39 Pf
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